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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12893

Auf einem weitgehend entwässerten Niedermoor, welches als Grünland genutzt wird, hat sich kleinflächig ein Komplex aus einer 
Sumpfseggenwiese, einem Waldsimsenbestand und Rohrglanzgrasbeständen herausgebildet. Der Standort ist eutropher, feuchter bis sehr 
feuchter degradierter Torf auf ebener Fläche. Den größten Teil der Fläche nimmt das Sumpfseggenried ein. Nur im westlichen Teil des 
Biotopes kommt ein von der Waldsimse dominierter kleiner Bestand vor. Kleinflächig eingestreut sind in unregelmäßiger Weise kleinere
Rohrglanzgrasbestände. Außerdem sind immer wieder Horste der Flatterbinse in den Seggenbeständen zu finden.
Erwähnenswert ist noch das Vorkommen der Rote-Liste-Arten Wiesensegge und Kuckucks-Lichtnelke in der Sumpfseggenwiese.
Die direkte Umgebung des Biotopes ist extensiv genutztes Grünland..
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht
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offenes Wasser

quellig
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wellig
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Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex acutiformis

Juncus effusus Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus

Alopecurus pratensis Carex nigra Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Juncus articulatus Lolium perenne Lychnis flos-cuculi Phragmites australis
Ranunculus acris Rumex acetosa Taraxacum officinale


